Holcim: 
Kein Lohnabschluss für Belegschaft – dafür 1,5 Milliarden Gewinn als Ziel!


Die Geschäftsleitung der Schweizer Holcim-Produktionsstandorte hat ihren Mitarbeitern trotz gutem Geschäftsgang eine Lohnerhöhung verweigert – das, um das erklärte operative Konzernziel für Ende 2014 zu erreichen: 1,5 Milliarden Franken Gewinn.
Unter dem programmatischen Titel „Holcim Leadership Journey“ hat der neue CEO der Holcim Ltd (internationale Holding), Bernard Fontana, an einer internen Veranstaltung erklärt, der Gewinn der Gruppe müsse bis Ende 2014 auf über 8% — das sind rund 1,5 Milliarden Franken — steigen. Die Folge dieses einseitigen Profitdenkens: Weltweit werden tausende Arbeiter auf die Strasse gestellt. Den Mitarbeitenden der Schweizer Produktionsstandorte verweigert Holcim trotz gutem Geschäftsgang eine anständige Lohnerhöhung.
Der Zementriese will die Arbeitnehmenden an den vier Schweizer Standorten mit einer Einmalprämie von 500 Franken abspeisen. Das wollen sich die Beschäftigten aber nicht gefallen lassen! Am Tessiner Standort hat eine Betriebsversammlung stattgefunden, die ihr gesamtarbeitsvertragliches Recht auf seriöse Lohnverhandlungen einfordert. Auch in den anderen Zementwerken sind demnächst Versammlungen geplant, um das weitere Vorgehen zur Durchsetzung der Arbeitnehmerinteressen zu diskutieren.
Für Rückfragen: Hansueli Scheidegger, Unia Branchenverantwortlicher Zementindustrie 
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